


2 Baumentdecker-Set

Liebe Naturentdecker

Wunderbar, Sie wollen mit Ihrer Klasse spannen-
de Naturerfahrungen machen! Erlebnisse in der 
Natur unterstützen die Entwicklung der Kinder 
und fördern die Bereiche Bewegung, Wahrneh-
mung und Kreativität massgeblich (Labudde, M., 
2008)*. Zudem werden die Kinder mit der Natur 
vertraut und für deren Schutz empfänglich. Darum  
möchten wir alle Lehrpersonen und Eltern ermun-
tern, noch mehr Zeit mit den Kindern in der Natur zu 

verbringen. So vieles lässt sich draussen entdecken 
und für manche Lernziele kann das Klassenzimmer 
in die Natur verlegt werden. Den Baum oder den Wald 
sehen wir nicht als Unterrichtsthema, sondern als 
Raum, wo fast jedes Thema erarbeitet werden kann. 
Das Schöne daran ist: Bäume hat es (fast) überall!

Viel Spass bei den Baumentdeckungen!
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14 Baumentdecker-Set – Spiele, Aufträge und Experimente

  Aktivität
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„Hallo, lieber Baumstrunk. 
Ich bin Filu, das Eichhörn-
chen. Wieso bist du denn 
so traurig?“, fragt Filu 
den Baumstrunk und 
streicht mit seiner Pfote 
über das alte, mit Moos 
überwachsene Holz.

Welche Rolle wählst du?

Aufgabe: 

Sucht euch einen schönen Baum oder Baum-
strunk. Spielt zusammen die Geschichte von 
Filu und Chrisella.

Material:  Sozialform:
–
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Chrisella erzählt: 
„Es wohnten auch viele 
Tiere auf mir. Vögel bauten 
ihre Nester in meinen Ästen 
und zogen ihre Sprösslinge 
gross. War das ein Konzert!“

Könnt ihr auch ein 
Waldkonzert machen?

Aufgabe: 

Der Wald ist voller Musikinstrumente. Suche 
am Boden Totholz zusammen und lege es auf 
zwei Stämme. Schon hast du dein eigenes 
Wald-Xylophon. In einer Gruppe könnt ihr auch 
ein Konzert machen. 

Material:  Sozialform:
–
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Lernziel
Die Kinder können die Geschichte in eigenen Worten 
nacherzählen.

Methodik-Tipp
Je nach Alter den Kindern eine Szene vorgeben, sie 
nach der Erinnerung spielen lassen oder ihnen eine 
oder mehrere Karten der Geschichte zum Durchlesen 
geben. Die Kinder im Wald Requisiten suchen lassen.

Wissens-Tipp
Zusammenfassung der Geschichte: Chrisella ist trau-
rig, dass sie kein grosser Kirschbaum mehr ist. Sie 
erzählt Filu, wie sie früher jeden Tag Besuch von vie-
len Menschen und Tieren bekommen hat. Die einen 
verkrochen sich in ihre Rinde, die anderen knabber-
ten an ihren Blättern, wieder andere suchten Schutz 
vor Regen oder Sonne und alle atmeten glücklich den 
frischen Sauerstoff, der ihren Blättern entströmte, ein. 
Eines Tages kam der Förster und fällte Chrisella… Filu 
hört gespannt zu und weiss sie zu trösten: Filu zeigt 
Chrisella, wie wertvoll sie als Baumstrunk für neues 
Leben ist.

Lernziel
Die Kinder können mit Holz Töne erzeugen und unter-
scheiden.

Methodik-Tipp
Das Waldxylophon kann beliebig zu Waldmusik ausge-
baut werden: Flöten schnitzen, Trommeln auf Baums-
trünken etc.

Wissens-Tipp
Trockenes Holz erzeugt einen besonders klangvollen 
Ton. Feuchtes Holz eher einen dumpfen. 
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Baumentdecker-Set – Spiele, Aufträge und Experimente

  Aktivität
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Das Eichhörnchen Filu 
hüpft. Es sucht Samen und 
Nüsse und noch viel mehr. 
Eifrig sucht Filu den ganzen 
Wald ab.

Findet ihr auch Waldbuch-
staben?

Aufgabe: 

Bildet zwei oder auch mehr Gruppen. Jede 
Gruppe kreiert ein Wort. Von jedem Buchstaben 
des Wortes wird ein Waldgegenstand gesucht, 
der mit demselben Buchstaben beginnt. 
Nun reiht ihr die Gegenstände aneinander. 
Die anderen Gruppen versuchen dann, die 
Wörter zu erraten.

Lösung: Holz, Ast, Stein, Eichel = HASE

Material:  Sozialform:
–
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Chrisella erzählt: 
„Als die Spechte ihre 
Unterkunft verliessen, 
kamen Fledermäuse und 
übernahmen die Höhle. 
So war auch in der Nacht 
immer etwas los.“

Aufgabe: 

Die ganze Gruppe verbindet die Augen und hält 
sich an einem Seil fest. Eine sehende Person 
hält den Anfang des Seils in der Hand und führt 
so die Gruppe durch den Wald. Ihr werdet 
staunen, was man im Wald alles riechen und 
hören kann.

Material:  Sozialform:
Augenbinden, Seil

Habt ihr auch schon mal den Wald im Dunkeln 
erlebt?
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Lernziel
Kinder können die Baum- und Waldgegenstände be-
nennen und kennen die Anlaute.

Methodik-Tipp
Wenn Kinder noch nicht schreiben können, kann mit 
dem Benennen von Waldgegenständen oder mit Auf-
trägen wie «Suche einen Föhrenzapfen» gearbeitet 
werden. Ältere Kinder können auch ganze Sätze. Um 
die Vielfalt zu ermöglichen, darf eine bestimmte Anzahl 
«Joker» eingesetzt werden. Die Form der fehlenden 
Buchstaben kann dann mit Hilfe von Zweigen gelegt 
werden.

Weitere Beispiele sind:
Gras – Ast – Blatt – Erde – Lehm = Gabel
Tanne – Eibe – Efeu = Tee
Haselnuss – Assel – Loch – Laub – Ocker = Hallo

Lernziel
Die Kinder kennen Geräusche und Gerüche des Wal-
des.

Methodik-Tipp
Die Gruppen sollen nicht zu gross sein oder das Seil 
genügend lang. Für die Kinder ist es schwierig, dabei 
nicht zu kichern oder zu sprechen. Ohne Material kann 
die Übung auch als «Tatzelwurm» gemacht werden: 
Alle halten sich an den Schultern der/des Vorderen. 
Die Lehrperson geht zuvorderst ohne Augenbinde.

Wissens-Tipp
Mit dem Sehsinn nimmt der Mensch bis zu 80% der 
Umweltinformationen wahr. Wird dieser Sinn ausge-
schaltet, schärft dies die Konzentration der übrigen 
Sinne. Deshalb werden mit geschlossenen Augen die 
Gerüche, Formen und Geräusche im Wald intensiver 
wahrgenommen.










